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11. Jahrgang Nr. 6 März 193611. I>kr. 6 1YZ6



Warum so traurig, FOP?

Ach, denke Dir, da wollte eine Dame

für ein paar Kinder Chocolade haben
und sagte, irgendeine geringere Chocolade

tue es auch, es sei für Kinder, die
merkten den Unterschied nicht!

Die hat noch einen Begriff! Ich würde

es gleich merken, wenn mir meine
Mutter eine andere als Cailler Milch-

Chocolade bringen würde.

Weisst Du auch, warum sie besser ist?

In geringeren Chocoladen sind nicht so

auserlesene Cacaobohnen und so gute
Greyerzer fette Vollmilch drin, sie werden

auch nicht so sorgsam verarbeitet,
wie es bei Cailler Milch-Chocolade
geschieht.

VVosum so tsousig, fOI'?

6snks vir, clo wollte sins voms
für sin pool' Xinciss LIioco>a6s tlolzsn
uncl sogts, isgsncisins gssingsss Ltioco-
locis tus ss ouck, ss ssi füs Xinciss, ciis

mssl<tsn cisn vntssscliiscl niclit!

vis Iiot nocli sinsn ösgsiff! Icli wür6s

ss gisicii msi'ksn, v/snn mis msins
/^uttss sins anclsi-s ols Coiiiss ^iicii-
Lliocolacis kinngsn vvüscis.

Weisst vu auck, v/osum sis izssssr ist?

In gssingsi-sn Lliocolocisn sincl niât so

oussslssSNS ^ooool^olinsn unci so guts
Ql-S/Ss-Si- sstts Vollmilcli clsin, sis vvsr-

clsn oucli niclit so sosgsom vssosksitst,
v/is ss ksi Coillsr ^ilcli-Ciiocolocis
gssciiiskt.



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger telephoniscner Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseralen-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, */» Seite Fr. 200, 1/i Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, '/is Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.-, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15. —,6 » » 7.60,3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152
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Uh Füsilier, so geht es eben,
Ein Kaktus kommt halt meist daneben.

Hätt'st Zephyr-Seife Du benützt,
So wärst Du nicht so abgeblitzt.Edsl'SchuhpFlEgE

Für jeden Schuh
das passende Eg-Cü-Produkt

Fabrikanten: Brogle's Söhne, Sisseln (Aargau)

QOQQkNLOllk UNO llOökkL 5LNMkI2kk-ZklkQLI, °, sins I^lonstssolìrilt iür ^säsr-
rnsnn, sisoltsint sm 1. jsciss Ivlonsts.

Vkkl-^d OklO kkO^.XkIOI>l - Or. kortnnst klndsr, Or. ^.cloll LZnIISnIzükI skrslctisolrsr
ksil - klslsn QnNNSndültl>, llirsoltsnIrsksn 20, Xüriolt 1. Islsplron 2Z.4ZI. Lprsolr-
stunclsn clsr ksclslrtion tâIliolt nsolr vorlrsrigsr tslsoltonisonsr ^nmsiclnnA.

Ois kinssnclnng von Ii4snnslcrix>tsn, cisrsn Inltslt clsin (llìsràtsr clsr ^sitsolìrilt
sntspriolìt, ist srtviinsoltt. Ois klonorisrunI srlolIt k>si ànslrrns. kiläporto nn-
srlsssliolt.

IklLkk^.kkkl-/cl<sl>l^llIVlk clnrolt Äsn Vsrlsg, klirsoltsngrslzsn 20, Xüriolt 1. ?slsx>lton 2Z.4Z1.
Loltlnss âsr Inssrstsn-^nnskms 12 ksgs vor krsoltsinsn jsclsr klnrnmsr. krsis sinsr
Lsits kr. 400, Lsits kr. 200, Lsits kr. 100, '/s Lsits kr. 50, '/,« Lsits kr. 2S. ösi
VV^isclsrltolunNSN kslzstt. Vsrsntwortliolr lür äsn Inssrstsntsil - Or. Josst Ltnclsr.

OklldX OI>lO kXkkOIIIOkl: Lnoltclruolcsrsi Lnolrlsr 8c Lo., Ivlsrisnstrssss S, Lsrn.
LkLIkl-kOkiLZM nsltinsn jsclsr^sit sntIsgsn clsr VsrlsI oclsr clis kxpsclition, sov/is snolt

slls Lnoltltsncllungsn nncl kostâintsr.
^.LOkll>lkl^kklkZkllkIZk! Loltv/si?- 12l^4onsts?r. IS.-, 6 I^Ionsts kr. 7.60, Z ^onsts kr. Z.S0

^.nslsncl: 12 » » IS. —,6 » s 7.60, Z » i Z.80
kin^slnninmsr kr. 1.S0 kostolisolc III S1S2
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TIti Füsilier, so gekt es eden,
Sin Xektus kommt tisit meist cisnsden.

ttstt'st ^epti^r-Seite IZo benutzt.
So wärst vu niciit so sbgediitit.

5ür js«isn 5ekuk
cls! ps»en«i!s Lg»Sü-pro6ukt

ksdriligntLn: Srogle's 8ökne, 8isssln s/ìsrgsu)



Nestlé and Anglo-Swiss
Condensed Milk Co., Vevey

Sehr geehrte Herren,

Ihrem Wunsch, uns über den "Schweizer Spiegel" als In-
sertionsorgan zu äussern, kommen wir hiermit gern nach.

Wenn wir nicht irren, benützen wir Ihre Zeitschrift
schon seit Ihrem Bestehen regelmässig zu Propagandazwecken.

Wenn es uns als Markenfirma auch nicht möglich
ist, den Erfolg zahlenmässig festzustellen, so haben
wir doch die Ueberzeugung gewonnen, dass der "Schweizer
Spiegel" der ganz aus dem Rahmen der Unterhaltungszeitschriften

fällt, gerade durch seine Eigenart ein
vorzügliches Propaganda-Organ für unsere Produkte darstellt.
Man legt Ihre Zeitschrift nicht leicht aus der Hand,
ohne sie gründlich gelesen zu haben, und diese enge
Verbundenheit des Inhaltes mit dem Leser überträgt sich
zweifellos auch - wenigstens zum grössten Teil - auf
den Inseratenteil. Besonders darum schätzen wir den
"Schweizer Spiegel" als Insertionsorgan.

Hochachtungsvoll

Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Insertionsorgan (Nr. 4)
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I^ssìlê snci /ìng!o-8wiss
Lonäsnssl! IVIilk lZo., Vevs^

2skn Zssknis üsnnsn,

Iknsm Aunsok, uns lldsn lsn "Zoàsi^sn ZxisZsi" sis In-
ssniionsongsn 2U susssnn, kommen win kisnmii Asnn nsok.

Rsnn win ni oki innsn, dsnüi?!sn win ikns ^siisokniii
sokon seil! iknsm Lssisksn nsZsimsssiZ ^u ?nox>sZsn<is-
2wsoksn. I?snn es uns sis sanken?inms sunk ni oki möZiiok
isi, âsn Lni'oiZ 2skisnmsssiZ kssi^usisiisn, so ksksn
win look ciie lisdsn^suZunZ zswonnsn, lsss lsn "Sokwsi^sn
SxiSZsI" äsn Zsn2 sus lsm kskmsn den UnisnksiiunZs^sii-
sokniiisn ^sili, Zsnsls uunok seins iüZsnsni sin von-
2ÜZiiokss ?noxsZsnàs-0nZsn kün UNS6NS ?nolukis àansisiii.
ilsn isgi Ikns ^siisokniii nioki isioki sus lsn ksnl,
okns sis Znûnâiiok gsisssn 2U ksksn, unl liess snZs Vsn-
kunlsnksii âss Inksiiss mii lsm ksssn kksninsZi siok
2wsiisi1os suok - wsniZsisns 2UM Znössisn isii - sut
lsn Inssnsisnisii. Zssonlsns lsnum sok'âi^sn win äsn
"Lokwsi^sn LxisZsi" sis InssniionsonZsn.

Hooksokiungsvoll

ilrtsils von lnkrsnâsn Lokwsi^srkrinsn iidsr lsn
« 8okv?si2s»8x>isgsl » sis InssrtionsorISN ^r. 4)
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